
  

Zitat sinnentstellt

Gewerkschaftler will angeblich nichts zu einem wichtigen
Thema sagen

Die Uniformen der Polizei seien unpraktisch, unmodern, unbeliebt, unmöglich,
schreibt die Landesausgabe einer Boulevardzeitung. In ganz Deutschland, stellt sie
fest, fordern die Gewerkschaften der Polizei neue Uniformen. Nur der
Polizeigewerkschaft des Landes scheine das egal zu sein. Der Vorsitzende des
Landesbezirks wird wie folgt zitiert: „Dazu kann ich nichts sagen.“ Der Betroffene
beschwert sich beim Deutschen Presserat. Dieses Zitat sei falsch. Da die Zeitung
einige Wochen zuvor Kollegen als „Prügelbeamte“ bezeichnet habe, habe die
Gewerkschaft der Redaktion mitgeteilt, sie wünsche keinen Kontakt mehr mit dem
Blatt. Auf die Frage des Reporters nach der Haltung der Gewerkschaft zur Frage
neuer Uniformen habe er deshalb wie folgt geantwortet: „Von mir bekommen Sie
keine Auskunft mehr, weder zu diesem noch zu irgend einem anderen Thema!“
Keinesfalls habe er gesagt: „Dazu kann ich nichts sagen!“ Der Sinn seiner Antwort
sei dahingehend verfälscht worden, dass der Anschein entstehe, der Landesbezirk
habe zu diesem wichtigen Thema keine Meinung. Dies sei falsch. In ihrer
Stellungnahme räumt die Redaktionsleitung des Blattes ein, dass das Zitat nicht
vollständig wiedergegeben wurde. Lächerlich sei jedoch der Vorwurf, die Zeitung
wolle eine Kampagne gegen den Beschwerdeführer bzw. den Landesbezirk der
Polizeigewerkschaft entfachen. Das verkürzt wiedergegebene Zitat sei wenige Tage
später richtig gestellt worden. In der Richtigstellung sei wiedergegeben worden, was
der Beschwerdeführer tatsächlich gesagt habe. (2000)

Der Presserat stellt fest, dass die Zeitung mit der Sinnentstellung des Zitats des
Beschwerdeführers gegen Ziffer 2 des Pressekodex verstoßen hat. Er verzichtet
jedoch auf eine Maßnahme, weil er der Ansicht ist, dass die Redaktion mit der
Veröffentlichung einer Richtigstellung die Sache von sich aus in Ordnung gebracht
hat. Die nachträgliche korrekte Wiedergabe der Aussage des Gewerkschaftlers
wertet der Presserat als hinreichende Wiedergutmachung im Sinne der
Beschwerdeordnung. (B 63/00 )

(Siehe auch „Polizeibericht“ B 62/00)

Aktenzeichen:B 63/00
Veröffentlicht am: 01.01.2000
Gegenstand (Ziffer): Sorgfalt (2);
Entscheidung: begründet, keine Maßnahme 
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